
 
 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 
 

Donnerstag, 12. Dezember 2024 
19.30 Uhr, Büelacherhalle Ettiswil 
 

Traktanden 
 
1. Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2028 mit Budget 2025 inkl. Steuerfuss 
 
 1.1 Kenntnisnahme Aufgaben- und Finanzplan 2025 – 2028 
 
 1.2 Kenntnisnahme Bericht der Controllingkommission 
 
 1.3  Genehmigung Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten 

 
2.  Information zum Projekt Prioris 

 
3.  Verabschiedung Daniel Wiederkehr als Präsident der Bildungskommission 

 
4. Verabschiedung Christa Lütolf als Schulverwalterin 

 
Verschiedenes / Umfrage 
 

Im mittleren Teil des Mobiles finden Sie die Kurzbotschaft mit Erläuterungen zu den  
einzelnen Traktanden und einen Zusammenzug des Globalbudgets. 
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Gemeinderat 
und Verwaltung 
 
 
 

 
 

 Gemeindeversammlung 
 Donnerstag, 12. Dezember 2024 
 19.30 Uhr, Büelacherhalle Ettiswil 
 
 Die Botschaft mit Erläuterungen finden 

Sie in der Mitte des Mobiles. Nach der 
Versammlung sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen. 

 
 Wir freuen uns über Ihre  
 Teilnahme und Ihr Interesse. 
 
 
 
 

 Verwaltung geschlossen 
 Interne Weiterbildung 
  
 Aufgrund einer internen Weiterbildung 

bleibt die Gemeindeverwaltung am 
Montag, 9. Dezember 2024 den gan-
zen Tag geschlossen. 

 
 Besten Dank für Ihr Verständnis.  
 
 
 

LUnited – Beitritt 
 
Die Gemeinde Ettiswil ist seit kurzem Mit-
glied vom Verein LUnited. Der Verein ist 
bestrebt die Anziehungskraft der öffentli-
chen Verwaltung als Ausbildungsbetrieb 
zu verbessern und so mehr Bewerbungen 
für Lehrstellen zu generieren. Ettiswil ist 
die 36. Mitgliedsgemeinde. Die Mitglieds-
gemeinden befinden sich alle im Kanton 
Luzern. Gemeinsam können über 190 
Lehrstellen in 11 verschiedenen Berufen 
angeboten werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.lunited.ch/. 

 
 
 

Neue Trägerschaft für die 
Spielgruppe Rägeboge 
 
Seit 1986 ist die Spielgruppe Rägeboge 
eine selbständig organisierte Unter-
gruppe des Frauenvereins Ettiswil. Die 
Spielgruppe wird ein immer wichtigeres 
Angebot im Bereich der frühen Förde-
rung. Dadurch stiegen auch die Anforde-
rungen an die Organisation. Das Angebot 
der frühen Sprachförderung ist heute ob-
ligatorisch und gesetzlich geregelt. Weiter 
hat die Spielgruppe immer mehr Schnitt-
stellen zum Schulbetrieb. Der Frauenver-
ein Ettiswil hat im Herbst 2023 angekün-
digt, die Trägerschaft der Spielgruppe auf 
Beginn des Schuljahres 2025/26 gerne 
abgeben zu wollen. 
 
Eine Projektgruppe (bestehend aus Ver-
tretungen der Spielgruppe, der Schule 
und der Gemeinde) hat mit der Unterstüt-
zung eines Fachbüros verschiedene 

 

Neues Layout für unsere 
Dorfzeitung MOBILE 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dür-
fen, dass unsere Dorfzeitung ab Ja-
nuar 2025 in einem neuen Layout er-
scheinen wird! 
 
Nach einigen Überarbeitungen haben 
wir das Design modernisiert, um Ihnen 
eine noch ansprechendere und über-
sichtlichere Leseerfahrung zu bieten. 
Mit dem frischen Layout möchten wir 
das Lesen der Dorfzeitung für alle Ge-
nerationen noch attraktiver gestalten. 
 
Werfen Sie einen Blick hinein – wir 
freuen uns auf Ihr Feedback und hof-
fen, dass Ihnen das neue Layout ge-
nauso gut gefallen wird wie uns! 
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Optionen für eine zukünftige Trägerschaft 
geprüft und ist zu einem Ergebnis gekom-
men.  
 
Die Spielgruppe in ihrer aktuellen Form 
und Angeboten bleibt, mit ein paar kleinen 
Anpassungen, bestehen. Erfreulicher-
weise bleibt auch die ganze Spielgrup-
pencrew erhalten. 
 
Neu liegt die politische Zuständigkeit bei 
der Gemeinde im Aufgabenbereich Bil-
dung. Die operative Führung liegt bei der 
Schulleitung im Ressort Kindergarten/Un-
terstufe. 
 
Die Aufgaben umfassen die konzeptio-
nelle Gesamtverantwortung sowie die 
Führung der Spielgruppen-Hauptleitung.  
Verantwortlich für die operative Umset-
zung ist weiterhin die Spielgruppen-
Hauptleitung. Die Hauptleitung sowie de-
ren Mittarbeitenden werden direkt von der 
Gemeinde angestellt.  
 
Die Projektgruppe ist davon überzeugt, 
eine optimale Trägerschaft für die Spiel-
gruppe gefunden zu haben. Bis zu den 
Sommerferien werden nun alle nötigen 
administrativen Anpassungen vorgenom-
men, damit in das Schuljahr 2025/26 mit 
der neuen Trägerschaft gestartet werden 
kann.  
 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Frau-
enverein, welcher seit bald 40 Jahren die 
Spielgruppe erfolgreich geführt hat. 
 
 

 
 

Neuzuzüger Apéro Ettiswil 
 

  
 
Alle zwei Jahre werden die Neuzuzüger in 
Ettiswil von der Gemeinde zu einem 
Apéro eingeladen. 
 
Am vergangenen Samstag sind dieser 
Einladung leider nur wenige gefolgt. Die 
Anwesenden Gäste hingegen erlebten ei-
nen spannenden Morgen und eine feierli-
che Begrüssung in der Gemeinde. 
 
Im neuen Schulhaus Kottwil standen 
ihnen die Türen offen für die Begrüssung, 
für Informationen und anschliessend für 
eine Besichtigung. 
 
Die Gemeinderäte, Samuel Kreyenbühl, 
Mathias Frey, Adrian Trottmann und Urs 
Boog, Gemeinderätin Nicole Roos und 
Gemeindeschreiber Elmar Stöckli stellten 
jeweils ihre Ressorts vor. Sie berichteten 
über die vielen Kulturstätte, kulturelle Ver-
anstaltungen, Erholungsgebiete und 
Gastronomie in Ettiswil und Kottwil. 
 
Mittels eines kurzen Films über die Ge-
meinde wurde die Ortsvorstellung zudem 
bildlich untermalt. Auf viele interessante 
Projekte unter anderem im Bauwesen, 
auf die Ortsparteien sowie das breite An-
gebot der Musikschule Region Willisau 
machten die Redner aufmerksam. 
 
Den Neuzuzügern wurde vermittelt, dass 
sie jederzeit die Möglichkeit haben, die 
Behörden anzusprechen und Fragen zu 
stellen. Man freue sich, wenn aktiv am 
Gemeindeleben teilgenommen werde. 
 
Anschliessend lud die Gemeinde zum 
«Apéro Riche» in die Gütschhalle ein. 
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Ramona und Urs Krummenacher hatten 
diesen vorbereitet. Die Burgrainmusikan-
ten umrahmten den Anlass und trugen 
musikalisch zum herzlichen Empfang der 
Neuzuzüger von Ettiswil bei. 
 

Cornelia Schmid 

 
 

Einwohnerkontrolle 
 

 

Zuzüge 
 
In der Zeit vom 23. Oktober bis am 20. 
November 2024 sind folgende Personen 
in unsere Gemeinde gezogen, die ihre 
Einwilligung zur Veröffentlichung gege-
ben haben: 
 

• Barrios Martinez Isabella, Bres-
tenegg 7 

• Cindric Igor, Willisauerstrasse 16 

• Fankhauser Martin und Batista Jo-
nes Victória mit Nina, Haisihof 5 

• Gashi Ermal, Moosgasse 1, Kottwil 

• Hofmann Falk und Martinez Mene-
ses Yoselin mit Ferdinand, Bres-
tenegg 7 

• Lustenberger Lissa, Baumgarten- 
weg 22 

• Vonwyl Marietta, Alberswilerstrase 7 

• Weidmann Melanie, Haisihof 5 

• Wicki Gerhard und Sumarin, Bres-
teneggstrasse 10 

• Zufferey Serafin, Brestenegg 34 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 

Geburten 
 
Gloggner Henry, geboren 
am 19. September 2024, Sohn von 
Gloggner Daniela und Hansjörg, Ilge-
matte 5. 
 
Hofstetter Lena, geboren am 22. Okto-
ber 2024, Tochter von Hofstetter Luzia 
und Florian, Brestenegg 26. 

Wir heissen Henry und Lena ganz herz-
lich willkommen und wünschen ihnen und 
ihren Familien alles Gute. 
 
 

Todesfälle 
 
Herzog-Stocker «Oskar» Walter, 
Ausserdorf 70, geboren am 4. 
März 1951, ist am 30. Oktober 2024 in 
Ettiswil verstorben. 
 
Schmid-Arnet Marie, Sonnbühl 1, 
geboren am 12. Juli 1929, ist am 7. 
November 2024 in Ettiswil verstorben. 
 
Marbach-Estermann «Margaritha» 
Anna, Sonnbühl 1, geboren am 23. Mai 
1934, ist am 9. November 2024 in 
Ettiswil verstorben. 
 
Rüttimann-Infanger Marcel, Sonnbühl 
3, geboren am 1. April 1949, ist am 14. 
November 2024 in Sursee verstorben. 
 
Heller-Notz Maria, Sonnbühl 1, 
geboren am 10. November 1944, ist am 
16. November 2024 in Ettiswil 
verstorben. 
 

 
Menschen, die wir lieben, bleiben für 

immer, denn sie hinterlassen Spuren in 
unseren Herzen. 

 

 
 
GRATULATIONEN 
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Bauamt 
 

 

Aktualisierung Heizsystem 
(betrifft alle Grundeigentümer) 
 
Aktuelle Gebäudeenergiedaten, welche 
im Gebäude- und Wohnungsregister 
(GWR) erfasst sind, bilden die Grundvo-
raussetzung für kommunale Energiepla-
nungen sowie das kantonale und kommu-
nale CO2-Monitoring. Diese Daten sind 
oftmals noch veraltet, was zu falschen 
Entscheidungsgrundlagen führt. Im kan-
tonalen Projekt «GWR-Verbesserung» 
wurden die GWR-Daten jeder Gemeinde 
mit Sekundärdaten aktualisiert. 
 
Ist IHR Heizsystem im GWR richtig ein-
getragen? Helfen Sie mit, indem Sie Ihr/e 
Gebäude prüfen. 
 

 
 
Zeitaufwand: 5 Minuten 
1. Besuchen Sie die Webkarte 

https://map.geo.lu.ch/gebaeudeener-
gie/heizungen  
oder scannen Sie den QR-Code. 
 

2. Klicken Sie auf Ihr Gebäude und prü-
fen Sie die Angaben von Heizung und 
Warmwasser. 
 

3. Melden Sie falsche Einträge über das 
Meldeformular. 

 
Ihre Angaben werden von der Gemeinde 
geprüft und im GWR aktualisiert. 
 
Wenn Sie Hilfe benötigen, erreichen Sie 
die Supporthotline unter 041 790 80 63 
(Wochentags von 9:00-12:00 und 13:30-
16:30). 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. 
 

Zusatzinformationen finden Sie hier: 
Kanton Luzern: 

• Förderprogramm: 
www.uwe.lu.ch/themen/energie/Foer-
derprogramme 

• Energieberatung: www.uwe.lu.ch/the-
men/energie/energieberatung 

 
Allgemein: 

• Information und Beratung: 
www.erneuerbarheizen.ch 

• Allgemeine Energiefragen: 

• 0848 444 444, EnergieSchweiz 

• Alle Förderprogramme: www.energie-
franken.ch 

 
 

Neue Mailadresse 
Das Bauamt ist ab sofort zusätzlich unter 
folgender E-Mailadresse erreichbar: 
bauamt@ettiswil.ch 
 
 

Baubewilligungen 
An die Familienstiftung Steiner, Sonnen-
uhr, Gebäude-Nr. 37, Grundstück-Nr. 44, 
GB Ettiswil. 
 
An Nguyen Cuong, Dorf 14, Ersatz beste-
hende Heizung durch eine Luft/Wasser-
Wärmepumpe, Grundstück-Nr. 568, GB 
Ettiswil. 
 
An die Wärmeverbund Ettiswil AG und 
Wasserversorgung Ettiswil, Wärmever-
bund Etappe 3.2 und Werkleitungen 
Mööslimatten, Grundstück-Nrn. 300, 304, 
578, 675, 676, 677, 678, 679, 680, 683, 
891, 1124, 1125, GB Ettiswil. 
 
 

Baugesuche 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind bei der 
Abteilung Zentrale Dienste einsehbar 
oder auf der Homepage aufgeschaltet. 
Das erforderliche Passwort erhalten Sie 
telefonisch unter 041 984 13 36 oder per 
E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
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Gemeindeammannamt 
 

 

Entsorgungen 
 
 

Kehricht ab 7 Uhr 

jeden Freitag, Stelle Hauskehricht 
 
 
Grüngutabfuhr ab 7 Uhr 

Freitag 20. Dezember 2024 
Stelle Hauskehricht 
 
 
Papiersammlung ab 7 Uhr 

Donnerstag  5. Dezember 2024 
Stelle Hauskehricht 
 
 
Kartonsammlung ab 7 - 12 Uhr 

Montag 30. Dezember 2024 
Werkhof Ettiswil 
 
 

 

Entsorgungskalender 2025 
 
Der Entsorgungskalender mit den Termi-
nen der Entsorgungen für das Jahr 2025 
wird in der kommenden Januar-Ausgabe 
publiziert. 
 
Besten Dank für Ihre Kenntnis-
nahme. 
 

 
 

 
 

Vogel-Nistkästen als 
Weihnachtsgeschenk 
 
Blau- und Kohlmeisen, Kleiber, Haus- und 
Feldsperlinge sind sogenannte Höhlen-
brüter und auf Baumhöhlen alter Hoch-
stammbäume angewiesen. Solche Struk-
turen verschwinden leider immer mehr.

Mit einem selbstgebauten Nistkasten für 
Höhlenbrüter können Sie die Biodiversität 
im Garten fördern und Vogelfreunde be-
geistern. 
 
Achten Sie beim Bau darauf, dass die 
Bretter nicht mit Holzschutzmittel behan-
delt sind. Als Witterungsschutz können 
Sie Leinöl verwenden. Zudem sollten Sie, 
um Verletzungsgefahren zu verhindern, 
Schrauben anstelle von Nägeln verwen-
den. 
 
Eine Bauanleitung finden Sie in unserem 
Artikel: Naturnahe Umgebung - Biodiver-
sität rund ums Haus | Umweltberatung Lu-
zern (umweltberatung-luzern.ch) 
 
Weitere Vogelarten können Sie auch mit 
anderen Nistkastenmodellen fördern. In-
fos dazu finden Sie auf der Seite der Vo-
gelwarte Sempach Startseite - Schweize-
rische Vogelwarte 
 
Beim Projekt «Aufwind für Luzerner Vö-
gel» Aufwind für die Luzerner Vögel – Bir-
dLife Luzern (birdlife-luzern.ch) erhalten 
Sie sogar kostenlose Seglerkästen wenn 
sich Ihr Gebäude dafür eignet!  
 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern 
 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner www.umweltberatung-luzern.ch. 
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Publikation Einbürgerungsgesuche 
 
Folgende Personen erfüllen die gesetzliche Wohnsitzerfordernis und möchten sich in Ettis-
wil einbürgern lassen: 

 
Shalati Mohamed Al-Sakka-Shalati, Hanaa Shalati, Rami 
Riedbruggmatte 3 Riedbruggmatte 3 Riedbruggmatte 3 
6218 Ettiswil 6218 Ettiswil 6218 Ettiswil 
 

   
 

Jahrgang 1948 Jahrgang 1955 Jahrgang 1996 
 
Alle Stimmberechtigten von Ettiswil haben das Recht während 60 Tagen zu den publizierten 
Gesuchen Stellung zu nehmen.  
 

 

Die Eingabefrist läuft vom 
1. Dezember 2024 bis 31. Januar 2025 

 

 
Allfällige Hinweise sind in schriftlicher Form an den Sachbearbeiter Einbürgerungskommis-
sion, Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil oder an ein Mitglied der Einbürgerungskommission zu 
richten. Die Anonymität der Personen, die Hinweise machen, wird gewährleistet. Namen-
lose Stellungnahmen an die Kommission können nicht berücksichtigt werden.  
 
Bürgerrechtskommission Ettiswil 
E-Mail elmar.stoeckli@ettiswil.ch 
Telefon  041 984 13 24 
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Jugendarbeit 
 
Der November war trotz des Kälteein-
bruchs ein lebendiger und abwechslungs-
reicher Monat voller schöner Begegnun-
gen. Wir haben die offenen Treffs genutzt, 
um zusammen Zeit zu verbringen, Colla-
gen zu basteln und einen Kinoabend zu 
geniessen. 
 
Ein besonderes Highlight war der Besuch 
aus der Jugendarbeit Buttisholz, der uns 
neue Impulse und Austauschmöglichkei-
ten gebracht hat. Danke an alle, die dabei 
waren und den Monat bereichert haben! 
 
Im Dezember wird es festlich: Wir werden 
gemeinsam Guetzli backen und uns in der 
letzten Schulwoche auf die Ferien ein-
stimmen. Ich freue mich auf eine gemütli-
che Zeit mit euch. Falls ihr mithelfen 
möchtet, meldet euch gerne – eure Im-
puts sind immer willkommen! 
 
Telefon & WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
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Altersarbeit 
 
In der Alterskommission Ettiswil-Alberswil 
gibt es zu Legislaturwechsel einige Ver-
änderungen. Beat Bisang, ehemaliger 
Präsident der Kommission, verabschiedet 
sich und widmet sich zukünftig neuen 
Projekten. Auch Margrit Naef, bisherige 
Gesundheitsbeauftragte, verlässt die 
Kommission. 
 
Im Namen der Kommission verdankt Ad-
rian Trottmann das Wirken der beiden 
und übergibt ihnen zum Abschied ein klei-
nes Präsent. 
 

 
 
Das Präsidium wird vorübergehend von 
Adrian Trottmann, Sozialvorsteher Ettis-
wil, übernommen. Die Funktion der Ge-
sundheitsverantwortlichen wird neu der 
Soziokulturellen Animation angegliedert. 
 
Aufgrund des Wechsels im Gemeinderat 
Alberswil, übernimmt die neue Sozialvor-
steherin Ursula Wicki den Platz von Peter 
Meier. Auch Peter Meier gebührt ein herz-
liches Dankeschön für seine Arbeit zu-
gunsten der Alterskommission. 
 
Neu willkommen heissen darf die Kom-
mission Marlies Rudolf von der Senioren-
gruppe Alberswil, sowie Urs Borer, Fach-
verantwortung Diakonie des Pastoralrau-
mes als Vertretung der Kirchgemeinde in 
die Alterskommission. Es freut uns sehr 
über die breite Unterstützung in der Al-
terskommission unserer Gemeinden. 
 

 
 
Gerne möchte die Alterskommission Sie 
auf die nächste Infoveranstaltung hinwei-
sen. Als Referentin konnten wir Kathrin 
Gut gewinnen, die umfassend zu den 
Themen Patientenverfügung, Vorsorge-
auftrag und Testament informieren und 
Ihre spezifischen Fragen beantworten 
wird. 
 
Wenn Sie den kostenlosen Fahrdienst 
nutzen möchten, melden Sie sich bitte un-
ter 079 829 31 13 oder per E-Mail an 
sokuan@ettiswil.ch.  
 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Über frei-
willige Beiträge zugunsten der Alterskom-
mission via Türkollekte freuen wir uns. 
 
 

 
 

Wir ziehen um! 
 
Ab dem 18. November 2024 finden Sie 
die Spitex Region Willisau an der 
Menznauerstrasse 31, in 6130 Willisau. 

 

Trotz Umzug bleibt unser Stützpunkt in 
Hüswil weiterhin bestehen. 
 
So sind wir nach wie vor und auch wäh-
rend dem Umzug 24h für Sie da – überall 
und für alle! 
 
Ihr Team der Spitex Region Willisau 
Telefon 041 972 70 80 
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Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 
 

ZMB Alberswil und Schötz: 
Ergebnisse der Phase 2 lie-
gen vor 
 
Der Kanton Luzern untersucht das Ver-
kehrsproblem in Alberswil und Schötz 
mit einer Zweckmässigkeitsbeurtei-
lung (ZMB). In der zweiten Phase des 
dreiteiligen Prozesses hat das Projekt-
team sechs Umfahrungsvarianten ge-
prüft und deren Kosten ermittelt. Die 
Ergebnisse werden am 3. Dezember 
2024 im Gasthof St. Mauritz der Bevöl-
kerung präsentiert. 
 
Der Verkehr durch Alberswil und Schötz 
hat in den vergangenen Jahren stetig zu-
genommen. Pro Tag durchqueren zwi-
schen 7'000 und 10'000 Fahrzeuge die 
beiden Dörfer. Mehr als die Hälfte davon 
ist Transitverkehr in Nord-Süd-Richtung, 
darunter viele Lastwagen. 
 
Zur Lösung des Problems hat der Kanton 
Luzern eine ZMB in Auftrag gegeben. 
Diesen Prozess begleiten Vertreterinnen 
und Vertretern der Gemeinden, der Re-
gion Luzern West sowie von Gewerbe 
und weiteren Organisationen. 
 
In der soeben abgeschlossenen ZMB-
Phase 2 wurden sechs Varianten beur-
teilt. Das Projektteam hat die fünf in der 
ZMB-Phase 1 ausgewählten Verkehrslö-
sungen geprüft, wobei eine Umfahrungs-
variante leicht angepasst wurde, um die 
Kulturlandschaft Kastelen nicht zu stark 
zu beeinträchtigen. 
 
Ausserdem hat das Projektteam die ur-
sprünglich verworfene Umfahrungsvari-
ante West Alberswil und Schötz bis Gett-
nau (ASWG) auf Antrag der Gemeinden 
Alberswil, Ettiswil und Schötz wieder in 
die Beurteilung der ZMB-Phase 2 mitein-
bezogen, um alle fachlichen Abklärungen 

ergebnisoffen darzulegen und beurteilen 
zu können. 
 
Die grösste Herausforderung: Der 
Landschaftsschutz  
Alle Umfahrungsvarianten tangieren in 
unterschiedlichem Ausmass zwei natio-
nale Schutzobjekte. Das Gebiet Wau-
wilermoos – Hagimoos – Mauensee ist 
Teil des Bundesinventars der Landschaf-
ten und Naturdenkmäler (BLN). Die Kul-
turlandschaft Kastelen ist Teil des Bun-
desinventars der schützenswerten Orts-
bilder der Schweiz (ISOS). 
 
Das Gutachten der Eidgenösssischen 
Natur- und Heimatschutzkommission 
(ENHK) spielt daher eine zentrale Rolle, 
wenn es darum geht, die Machbarkeit der 
Umfahrungsvarianten zu beurteilen. 
 
Drei Varianten kommen in die Phase 3, 
drei sind nicht machbar  
Drei Umfahrungsvarianten beeinträchti-
gen die Schutzgebiete gemäss ENHK-
Gutachten stark. Daher beurteilt das Pro-
jektteam diese Varianten als nicht bewilli-
gungsfähig und darum auch nicht als 
machbar. 
 
So bleiben am Schluss der ZMB-Phase 2 
drei Varianten, die aus baulicher, ver-
kehrstechnischer und umweltrechtlicher 
Sicht machbar sind: Die Umfahrungsvari-
ante Alberswil und Schötz bis Gettnau 
(ASWG), die Umfahrungsvariante Schötz 
West optimiert (SWM Opt) und die Ver-
kehrslösung auf den bestehenden Stras-
sen (Null+). 
 
Die Variante ASWG tangiert zwar das 
Schutzgebiet Kastelen. Da der entspre-
chende Bereich jedoch bereits mit Einfa-
milienhäusern bebaut ist, werden die 
Schutzziele gemäss Einschätzung der 
ENHK nur leicht verletzt. Diese Variante 
benötigt ca. 2.4 ha und ist mit Baukosten 
von ca. 78 Mio. Franken die günstigste 
Umfahrung. 
 
Die Variante SWM Opt liegt komplett 
ausserhalb des Schutzgebiets.
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Diese Variante fordert ca. 2.3 ha Land-
wirtschaftsland, tangiert den Mülikanal 
und ein Waldstück. Sie ist mit ca 124 Mio. 
Franken Baukosten die teuerste Variante. 
 
Die Variante Null+ beinhaltet keine Um-
fahrung. Sie setzt auf Anpassungen und 
eine verbesserte Nutzung der bestehen-
den Strassen für alle Verkehrsteilneh-
menden, so insbesondere Tempo 30 im 
Ortskern von Schötz und Alberswil. Das 
tiefere Tempo sorgt für einen konstanten 
Verkehrsfluss und erlaubt es grundsätz-
lich, die Kantonsstrasse K 11 mit einem 
durchgehenden Rad- und Gehweg neu zu 
gestalten. Diese Variante benötigt kein 
zusätzliches Kulturland und nur geringe 
Investitionen. 
 
In der dritten Phase der Zweckmässig-
keitsbeurteilung wird das Planungsteam 
diese Varianten bezüglich ihrer Wirkung 
und Kosten bewerten und miteinander 
vergleichen. Die Phase 3 dauert bis im 
Frühling 2025. 
 
 
 EINLADUNG ZUM 
 INFORMATIONSANLASS 
 
 Der Kanton Luzern präsentiert am 
 3. Dezember die detaillierten Ergeb-
 nisse der Phase 1. Interessierte sind 
 zur Veranstaltung eingeladen. 
 
 3. Dezember 2024, 19.00 Uhr 
 Gasthof St. Mauritz, Luzernerstrasse 1, 
 6247 Schötz 
 
 

 

 
Dienststelle Gesundheit und Sport 
 

Gesund durch das Winter-
halbjahr 

 
Wichtige Hygiene- und Schutzmass-
nahmen gegen akute Atemwegser-
krankungen.

Mit dem Herbst hat auch die Saison für 
akute Atemwegsinfektionen begonnen.  
 
Aktuell steigen die ambulanten Arztkon-
sultationen aufgrund von akuten respira-
torischen Infektionen und grippeähnlichen 
Erkrankungen schweizweit wieder an.  
 
Kantonsarzt Roger Harstall erklärt: «Viren 
verbreiten sich rasend schnell. Beim Hus-
ten, Niesen und auch beim Sprechen ge-
ben Erkrankte kleine Tröpfchen in die Luft 
ab. Ist eine andere Person in der Nähe, 
kann sich diese anstecken.» 
 
Eine Übertragung der Erreger sei auch 
über die Hände möglich. Durch Berührun-
gen im Gesicht können die Viren via 
Schleimhäute in den Körper gelangen 
und sich dort vermehren, fügt Harstall 
hinzu. «Ich empfehle deshalb allen, sich 
wieder vermehrt an die Hygieneregeln zu 
halten.»  
 
Schützen Sie sich und andere! 
Mit ein paar einfachen Verhaltensregeln 
lässt sich eine akute Infektion der Atem-
wege vorbeugen bzw. eine Weiterverbrei-
tung eindämmen: 
 
• Hände regelmässig gründlich wa-

schen oder desinfizieren 
 

• Innenräume regelmässig gut lüften 
 

• Immunsystem mit ausgewogener Er-
nährung und genügend Bewegung 
stärken 
 

• Abhängig vom individuellen Risiko: 
Impfschutz erneuern 
 

• Bei Erkältungssymptomen: 
o In Einweg-Taschentuch oder Ell-

bogen niesen und husten 
o Hygiene- oder FFP2-Maske tra-

gen (zum Schutz des Umfelds) 
 

• Bei Erkrankung zu Hause bleiben  
 
Weitere Informationen zu Verhaltens- und 
Impfempfehlungen finden Sie auf der 
Website des Kantons Luzern http://ge-
sundheit.lu.ch/Atemwegsinfektionen. 
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Café TrotzDem 
 
Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem 
sich Menschen mit Demenz, ihre Angehö-
rigen und weitere Interessierte treffen und 
gemeinsam einen geselligen Nachmittag 
in entspannter Atmosphäre verbringen 
können. 
 
Es besteht die Möglichkeit, sich über aus-
gewählte Themen zu informieren, sich mit 
anderen Betroffenen auszutauschen und 
in Kontakt zu kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich! 
 
Das Café TrotzDem steht allen Interes-
sierten offen. Die Konsumation erfolgt auf 
eigene Rechnung. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Sursee 
Café Koller, Spitalstrasse 14 
 
15. Januar 2025 
19. Februar 2025 
19. März 2025 
16. April 2025 
14. Mai 2025 
11. Juni 2025 
17. September 2025 
15. Oktober 2025 
12. November 2025 
17. Dezember 2025 
 
Jeweils mittwochs von 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Willisau 
Café Amrein, Hauptgasse 24 
 
16. Januar 2025 
13. Februar 2025 
13. März 2025 
24. April 2025 
15. Mai 2025 
12. Juni 2025 
18. September 2025 
16. Oktober 2025 
27. November 2025 
18. Dezember 2025 
 
Jeweils donnerstags von 14.00 - 16.00 
Uhr 
 

 
 
Mehr Informationen unter: 
https://www.alzheimer-schweiz.ch/de/lu-
zern/beitrag/cafe-trotzdem 
 
 
 
Alzheimer Luzern 
6000 Luzern 
041 500 46 86 
luzern@alz.ch 
www.alz.ch/lu 
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Eigenweltorientierte Kom-
munikation zur Verbesse-
rung der Lebens- und Bezie-
hungsqualität von Angehöri-
gen und Menschen mit De-
menz 
 
Angehörige von Menschen mit De-
menz in ihren individuellen Möglich-
keiten unterstützen und stärken. 
 
Alzheimer Luzern bietet ab Januar 2025 
eine neue Schulung für Angehörige und 
Bezugspersonen von Menschen mit De-
menz an. Die Eigenweltorientierte Kom-
munikation dient der Verbesserung der 
Lebens- und Beziehungsqualität von An-
gehörigen und Menschen mit Demenz. 
Angehörige von Menschen mit Demenz 
werden in ihren individuellen Möglichkei-
ten unterstützt und gestärkt. Dank der 
grosszügigen Unterstützung durch den 
Kanton Luzern und der Stiftung Ge-
sundheitsförderung Schweiz sind die 
Kurskosten sehr tief. 
 
Einen an Demenz erkrankten Angehöri-
gen betreuen ist eine grosse, anspruchs-
volle Aufgabe. Das vertraute und einge-
spielte Beziehungsverhalten und -erleben 
verändert sich. Diese Veränderungen 
können beide Seiten zutiefst verunsi-
chern. Eigenweltorientierte 
Kommunikation hilft Angehörigen die 
Krankheit Demenz und ihre Auswirkun-
gen auf das Alltagsleben zu verstehen – 
und damit besser und gelassener umzu-
gehen. 
 
Schulung für Angehörige - Kursinhalte 

• Umgang mit dem Erleben an Demenz 
erkrankten Menschen 

• Innenwelt von Menschen mit Demenz 
ansprechen und zur Entfaltung brin-
gen 

• Umgang mit Freuden, Leiden, Ängs-
ten und Bedürfnisse 

• Wohlbefinden im Alltag von Angehöri-
gen und Menschen mit Demenz 

• Eigenweltorientierte Kommunikation - 
Eigensprache als Ressource 

• Eigenweltorientierte Kommunikation 
durch Bewegung und Berührung 

 

Daten: 
08.01./22.01./05.02./19.02./05.03./19.03.
2025 (6 Einheiten, alle zwei Wochen) 
 
Kurszeiten: 
jeweils mittwochs, 14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Ort: 
Dienstleistungs- und Verwaltungszent-
rum DLZ, Zehntenplatz 1, Willisau, 
Sitzungszimmer MZR, 3. OG 
 
Kosten: 
CHF 60.-, Kursmaterial: Fr. 10.- 
 
Folgekurs: 
Ab 20. August 2025 findet ein Folgekurs 
statt (Anmeldung Frühling 2025). 
 
Kursleitung und Anmeldung 
Tomas Kobi, Gerontologe (MAS), ISAD-
Trainer (CAS, Eigenweltorientierte Kom-
munikation, BFH) 
 
Anmeldung bis 7. Dezember 2024 an 
den Kursleiter Tomas Kobi per E-Mail an 
tomas.kobi(at)bluewin.ch oder per Tele-
fon an 078 746 58 63. 
 

 
 

 
Alzheimer Luzern 
6000 Luzern 
041 500 46 86 
luzern@alz.ch 
www.alz.ch/lu 



P r o  S e n e c t u t e  

1 5  

 
 

Spendenergebnis der 
Herbstsammlung 2024 in 
Kottwil und Ettiswill 
 
Herzlichen Dank für die grosse Unter-
stützung! 
 
Älterwerden kann beschwerlich sein. Das 
betrifft nicht nur ältere Menschen, son-
dern auch ihre Angehörigen oder Bezugs-
personen: In jenen Situationen, in wel-
chen die Kraft oder die finanziellen Mittel 
fehlen, ist auf Pro Senectute Kanton Lu-
zern Verlass. Pro Senectute unterstützt 
Seniorinnen und Senioren im ganzen 
Kanton und gibt Ihnen Sicherheit im All-
tag. 
 
Pro Senectute Kanton Luzern trägt mit ih-
ren verschiedenen Dienstleistungen ent-
scheidend dazu bei, dass Seniorinnen 
und Senioren im ganzen Kanton ein 
selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden führen können. 
 
Dies macht Pro Senectute mit Betreu-
ungsangeboten für zu Hause wie Alltags-
hilfen, einem Mahlzeitendienst, administ-
rativen und finanziellen Hilfen sowie kos-
tenlosen Beratungen bei Fragen zu Vor-
sorge, Lebensgestaltung und Wohnsitua-
tion. 
 
Im Sinne einer guten und umfassenden 
Betreuung fördert sie auch soziale Kon-
takte und Beziehungen und vermittelt 
sinnstiftende und bewegungsfördernde 
Tätigkeiten. 
 
Damit Pro Senectute älteren Menschen 
und ihren Angehörigen weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite stehen kann, ist sie auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen.

Ihre Spende hilft  
 
• Einsamkeit zu lindern 
• Mit Freude älter zu werden 
• Selbstbestimmt zu leben 
• Leben ohne Not 
• Danke für die Unterstützung 
 
Mit dem Leitsatz «Gemeinsam statt ein-
sam.» sammelten Freiwillige vom 16. 
September bis 26. Oktober in den vergan-
genen Wochen Spenden, um älteren 
Menschen ein würdevolles und selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den zu ermöglichen. 
 
So kamen in Kottwil Fr. 2’200.00 und in 

Ettiswil Fr. 8’024.00 zusammen. Im Na-
men von Pro Senectute Kanton Luzern 
danken Yvonne Brühlmann und Margrit 
Ludin allen Spenderinnen und Spendern 
ganz herzlich für die wertvolle Unterstüt-
zung. 
 
Ein grosses Dankeschön geht auch an 
alle Sammelnden für ihren engagierten 
freiwilligen Einsatz. Der in der Gemeinde 
verbleibende Anteil wird auch dieses Jahr 
für die Altersarbeit in der Gemeinde ein-
gesetzt. 
 
Wir wünschen allen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Festtage und für das 
neue Jahr Gesundheit, Glück und Wohl-
ergehen. 
 
Yvonne Brühlmann und Margrit Ludin 
Ortsvertreterinnen Kottwil und Ettiswil 
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Ab dem 15. Dezember 2024 gilt der neue Fahrplan, gültig bis 13. Dezember 2025. Die wich-
tigsten Änderungen im Fahrplanangebot von PostAuto in Luzern West finden Sie nachfol-
gend aufgeführt. Die neuen Fahrpläne mit allen Anpassungen sind auf www.öv-info.ch ver-
fügbar. 
 

Linie Nr. Änderungen 

Entlebuch–Finsterwald– 
Gfellen(–Langis) 

232 In der Sommersaison verkehrt der letzte Kurs Sams-
tag und Sonntag neu bereits um 17.25 Uhr ab «Ent-
lebuch, Bahnhof» und verkehrt dafür bis Langis. Die 
Rückfahrt erfolgt um 18.10 Uhr ab Langis mit Ankunft 
am Bahnhof Entlebuch um 18.44 Uhr. 

Entlebuch–Hasle LU–Heilig-
kreuz–Schüpfheim 

233 Von Montag bis Freitag werden um 11.03 Uhr sowie 
15.03 Uhr neue Verbindungen von Schüpfheim nach 
Heiligkreuz und um 08.42, 13.42 und 18.42 Uhr von 
Heiligkreuz nach Schüpfheim angeboten. Am Wo-
chenende entsprechend um 08.03 und 14.03 Uhr ab 
Schüpfheim bzw. um 12.42 und 17.42 Uhr ab Heilig-
kreuz. 

 
Von Montag bis Freitag verkehrt der erste Kurs um 
06.18 Uhr nicht mehr ab Heiligkreuz, sondern setzt ab 
der Haltestelle Sandboden Richtung Hasle Dorf ein 
und kann daher die Haltestelle Schulhaus nicht mehr 
bedienen. Die Ankunft am Bahnhof Entlebuch erfolgt 
zwei Minuten später als heute. 
 

Am Abend wird der bisher in Heiligkreuz endende 
Kurs um 18.43 Uhr bis zum Bahnhof Schüpfheim ge-
führt (Ankunft um 18.54 Uhr mit Anschluss auf die S6 
in beide Richtungen). 

Schüpfheim–Flühli–Sören-
berg (Glaubenbielen) 
(Sörenberg- Linie) 

 241 Die Sportbussaison wird verlängert und dauert bis 
zum 16. März 2025. Nur die als Sportbusse bezeich-
neten Busse sind kostenlos. Für die Linienbusse wird 
ein gültiger Fahrausweis benötigt. 

Während der Sommersaison von Anfang Mai bis 
Anfang November verkehren mittags zwei zusätzliche 
Kurspaare auf der Strecke zwischen Sörenberg Rot-
hornbahn (ab 11.06 und 13.06 Uhr) und Glaubenbie-
len. 
 
Zudem wird an den Wochenenden zwischen Mai und 
Oktober sowie an allen Tagen in den Sommer- und 
Herbstferien ein saisonaler Halbstundentakt (analog 
Wintersaison) in die touristische Lastrichtung einge-
führt. 

Fahrplanwechsel ab 15. Dezember 2024 
Alle Änderungen: Luzern West 
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Escholzmatt–Wiggen– 

Marbach–Schangnau– 

Kemmeriboden (Mar-

bach– Kemmeriboden-

Linie) 

251 Am Samstag und Sonntag verkehrt ein neuer Kurs 
um 15.18 Uhr ab Schangnau bis Kemmeriboden so-
wie um 15.40 Uhr ab Kemmeriboden nach Escholz-
matt, wo Anschluss Richtung Wolhusen/ Luzern be-
steht. Um 16.23 Uhr verkehrt der Bus zurück ab E-
scholzmatt bis Schangnau. Die Haltestelle «Marbach 
LU, Post» wird in «Marbach LU, Bergkäserei» umbe-
nannt. 

Menznau–Menzberg 261 Die Gemeinde Menznau finanziert während den 
Schultagen am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag ein neues Kurspaar am Mittag um 12.16 Uhr 
ab Menzberg bzw. 12.38 Uhr ab Menznau. 

Willisau–Schötz–Nebikon– 

Dagmersellen 

271 Am Sonntag wird das Angebot analog dem Sams-
tagsfahrplan zu einem Halbstundentakt ausgebaut. 

Willisau–Hergiswil b.W.–
Hübeli 

272 Von Montag bis Freitag vekehrt das Kurspaar um 
07.33 Uhr ab «Willisau, Postplatz» neu auch während 
den Schulferien bis «Hübeli LU, Sagematt» und somit 
neu ganzjährig auch um 08.00 Uhr ab «Hübeli LU, Sa-
gematt» zum Bahnhof Willisau. 

Ufhusen–Zell–Altbüron–St. 

Urban 

281 Von Montag bis Freitag verkehrt um 05.58 Uhr und 
19.28 Uhr ein zusätzliches Kurspaar ab «Ufhusen, 
Käserei Dorf» bis «Zell LU, Bahnhof» bzw. um 05.44 
Uhr und 19.14 Uhr ab «Zell LU, Bahnhof» nach «Uf-
husen, Käserei Dorf». 

Zell–Hüswil–Luthern–Lu-

thern Bad 

282 Aufgrund der neu durchgängig fahrenden S7 verkehrt 
der Kurs um 07.57 Uhr ab «Luthern Bad, Dreilinden-
platz» von Montag bis Freitag neu weiter bis zum 
Bahnhof Zell. Die Fahrt ab Bahnhof Zell nach Luthern 
Bad erfolgt um 08.38 Uhr statt bisher 09.08 Uhr. An-
stelle der Fahrt um 09.27 Uhr ab Dreilindenplatz bis 
Hofstatt verkehrt der Bus bereits um 08.57 Uhr. In die 
Gegenrichtung entfällt der Kurs um 08.18 Uhr von 
Hofstatt nach Luthern Bad. 

Nachtstern 

 

Wolhusen Bahnhof–Entle-

buch– Schüpfheim–E-

scholzmatt– Schangnau 

N66 Die Haltestelle «Marbach LU, Post» wird in «Marbach 
LU, Bergkäserei» umbenannt. 

Richtung Wolhusen verkehren die Kurse 3 Minuten 
später. 
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«Heimaktkunde»: Artillerie-
Schiessunfall, Gourmet-
Koch und Jazz Festival 
 
Die «Heimatkunde Wiggertal 2025» ist da. 
Auf 240 Seiten umfasst sie Texte von 25 
Autorinnen und Autoren. Die thematische 
Vielfalt ist gross. 
 
Unter anderem erzählt das Jahrbuch Ge-
schichten zum Jazz Festival Willisau, zum 
Widerstand gegen einen geplanten «Waf-
fenplatz Napf», zu einem Schiessunfall in 
Egolzwil, zum Aufstieg eines Jungkochs 
und zur Schliessung der geschichtsträch-
tigen Druckerei von Ringier in Zofingen. 
 
Band 82 ist ab sofort im Fachhandel er-
hältlich, oder auf www.heimatkunde-wig-
gertal.ch.  
 

 
 

 
 

Vortrag revidiertes Daten-
schutzgesetz 

 
Per 1. September 2023 ist das totalrevi-
dierte Datenschutzgesetz in Kraft getre-
ten. Bei vielen Unternehmern: innen tau-
chen zu diesem Thema immer wieder Fra-
gen auf. Aus diesem Grund hat der Ge-
werbeverein Ettiswil-Alberswil einen Vor-
trag zum revidierten Datenschutzgesetz 
organisiert. 
 
Rund 22 Gewerbler: innen trafen sich am 
6. November 2024 im Egghus und verfolg-
ten gespannt den Vortrag von Stefan Lu-
din, Rechtsanwalt und Leiter Fachteam 
Recht bei der Gewerbetreuhand AG in Lu-
zern. 
 
Er hat die anwesenden Gewerbler:innen 
mit vielen praxisorientierten Beispielen 
über die wichtigsten Änderungen infor-
miert. 
 
Nach dem Vortrag liessen sich die Ge-
werbler:innen mit feinen Pizzas vom 
Egghus verwöhnen und genossen den 
Abend. 
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Weitere Informationen finden Sie unter www.gv-ea.ch/gutscheine. 
 
 

➔ NEU: Gutscheine online kaufen und via PDF A4-Format print@home. 
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Nachfolgeregelung 

 

 

20 Jahre nach der Gründung der Reno- 
Trend GmbH übernehmen Micha Hofstet-
ter und Nicola Marti am 1. Januar 2025 die 
Firma von Armin und Yvonne Hofstetter. 
Micha Hofstetter und Nicola Marti haben 
im selben Lehrbetrieb die Ausbildung als 
Schreiner EFZ absolviert. Nach getrenn-
ten Berufsjahren sind sie nun bereit für 
den gemeinsamen Schritt in die Selbstän-
digkeit. 
 

Den Bereich Insektenschutz betreut Micha 
Hofstetter bereits seit zwei Jahren eigen-
ständig. 
 

Im neu und modern gestalteten Ausstel-
lungsraum bietet Ihnen Nicola Marti gerne 
eine fachkompetente und visionäre  
 
 
 

 

Beratung im Küchenbereich anhand einer 
3D-Perspektive an. 
 

Armin und Yvonne Hofstetter bleiben nach 
wie vor in der Firma tätig. Das Gebiet der 
Fenster wird Armin Hofstetter wie gewohnt 
betreuen. Ebenfalls bleibt sein Lieblings-
kind „Küchen-Renovation“ unter seiner 
Obhut. 
 

Wir freuen uns auf die Zukunft und wün-
schen allen Beteiligten viel Freude und Er-
folg. 
 

Für die bevorstehende Adventszeit wün-
schen wir Ihnen viel Licht und Wärme. 
 

Armin und Yvonne Hofstetter 

Micha Hofstetter 

Nicola Marti 

 

Mööslimatten 7 – 6218 Ettiswil – Tel. 041 980 51 39 – renotrend.ch – info@renotrend.ch
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Personelles - Nachtrag: 
Begrüssungen 
 
Anita Stauffer 
 
Mein Name ist 
Anita Stauffer 
Meier und ich 
freue mich sehr 
als Klassenas-
sistenz im Kin-
dergarten tätig zu sein.  
 
In Willisau aufgewachsen lebe ich nun seit 
über 20 Jahren mit meinem Mann und un-
seren 3 Kindern (13 – 18 Jahre) im be-
nachbarten Grosswangen.  In der Freizeit 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner Familie 
und Freunden, bin in der Natur unterwegs, 
lese gerne und gehe im Winter Skifahren.  

 
Ich freue mich auf die Kinder, die mit ihren 
ehrlichen, neugierigen, direkten und fröhli-
chen Persönlichkeiten jeden Tag zu einem 
besonderen Erlebnis machen.  
 
 
Marco Delacher 
 
Ab dem 6. Januar 
2025 kann man mich 
in den Schulhäusern 
Ettiswil und Kottwil bei 
der Arbeit antreffen. 
 
Mein Name ist Marco 
Delacher und schon 
bald werde ich meinen 
Zivildiensteinsatz an 
der Schule Ettiswil be-
ginnen. 
 
Nachdem ich 2024 erfolgreich meine Aus-
bildung zum Elektroinstallateur EFZ absol-
viert habe, steht für mich nun der Zivil-
dienst an.

Wöchentlich am Donnerstag, 

jeweils von 15.30 bis 17.00 Uhr, jassen Seniorinnen  

und Senioren vom Dorf, zusammen mit Mieterinnen und Mieter 

unserer Alterswohnungen und Heimbewohnerinnen und –bewohner 

mit grosser Freude und Begeisterung.  
 

STIFTUNG SONNBÜHL 
LEBEN UND WOHNEN IM ALTER 
 

Wir suchen eine oder zwei leidenschaftliche Jasserinnen oder  

Jasser mit einem Flair für die Leitung und Durchführung unserer 

Jassnachmittage im Sonnbühl 
 

 

 

 

 

 

 
 

Könnten Sie es sich vorstellen, alleine oder evtl. mit einer zweiten Person im Wechsel, 

unsere Jassnachmittage zu leiten? Auf Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns sehr.  

Bitte melden Sie sich bei Heimleiter Kurt Früh auf die Nummer 041 984 28 28 oder 

per Mail an kurt.frueh@sonnbuehl.ch. Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
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Privat hat es mir der Sport angetan. Be-
reits in jungen Jahren entdeckte ich Fuss-
ball als meine Leidenschaft und spiele 
seither für den FC Buttisholz. Ob auf dem 
Spielfeld, vor dem Fernseher oder auf der 
Trainerbank bin ich immer voll dabei. Da-
neben verbringe ich meine Freizeit gerne 
mit Freunden und Familie.  
 
Sowohl während meiner Ausbildung als 
auch auf und neben dem Fussballfeld hat 
mir stets der Umgang mit Menschen gefal-
len. Ich bin daher bereits gespannt, welche 
neuen Begegnungen im nächsten Jahr auf 
mich zukommen werden. Bestenfalls kann 
nicht nur ich die Kinder fördern und for-
dern, sondern auch sie mich. 
 
 
Linard Erni 
 
Mein Name ist 
Linard Erni und 
bald werde ich 
meinen Zivil-
dienst an der 
Schule Ettiswil 
und Kottwil be-
ginnen. Ich freue 
mich, ab dem 2. 
Dezember den 
Schulalltag kennenzulernen und mich im 
Unterricht einzubringen. 
 
Diesen Sommer habe ich meine Lehre als 
Elektroniker bei der Schindler Berufsbil-
dung abgeschlossen. Zuvor habe ich die 
Kantonsschule Willisau besucht und dort 
ebenfalls meine Matura absolviert. 
 
In meiner Freizeit bin ich aktiv in der Jung-
wacht Ruswil, in der ich seit fünf Jahren 
Gruppenleiter bin. Ebenfalls bin ich im 
STV Ruswil aktiv. Ich turne in der Boden- 
und Ringsektion und leite bei den jüngsten 
Geräteturnenden das Training. 
 
Ich freue mich auf die neuen Begegnun-
gen und Herausforderungen und darauf, 
viel Neues zu lernen. 
 
Bis bald!

Verabschiedungen 

 
Agron Gjoka 
 
Mein Zivildienst-
einsatz an der 
Schule Ettiswil 
und Kottwil fin-
det am 18. Ja-
nuar 2024 sein 
Ende. 
 
Es war eine lus-
tige aber auch 
zugleich eine 
anspruchsvolle 
Zeit. Nach rund 
10 Monaten als Zivi werde ich mich «er-
neut» von unserer Schule verabschieden. 
 
Am meisten wird mir die Zusammenarbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern in Erin-
nerung bleiben. 
 
So viele bei ihren schulischen, wie auch 
persönlichen Herausforderungen zu be-
gleiten und dabei die Entwicklung zu se-
hen, hat mir sehr viel Spass gemacht. Da-
bei viele von ihnen besser kennenzulernen 
und auch unterhaltsame Sachen zu unter-
nehmen, hat mich viel zum Lachen ge-
bracht. 
 
Dazu kommen natürlich auch viele Ge-
spräche mit Lehrpersonen, Schulleitung 
und Sekretariat, bei denen wir uns über al-
les austauschen und ich auch von ihren 
Erfahrungen profitieren konnte, welche mir 
sehr geholfen haben. Oder auch mit El-
tern, welche berichten, dass ihr Kind die 
Zeit mit dem „Zivi“ auch gut finden. Diese 
habe ich auch als eine grosse Unterstüt-
zung empfunden.  
 
Abschliessend kann ich sagen, dass die 
Zeit mit allen an der Schule stets sehr an-
genehm war. 
 
Es war ein sehr lehrreicher Dienst und ich 
bin froh, dass ich diesen an meiner alten 
Schule in Ettiswil machen durfte.  
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Nick Baumeler 
 
Seit Mai 2024 durfte ich als Zivildienstleis-
tender an der Schule Ettiswil mitwirken 
und blicke nun auf eine abwechslungsrei-
che und auch intensive Zeit zurück. Mein 
Einsatz hat mir viele spannende Einblicke 
in den Schulalltag ermöglicht, mich gefor-
dert und mir so die Chance gegeben, viel 
Neues dazuzulernen. Ich durfte in dieser 
Zeit viele amüsante, teils aber auch her-
ausfordernde Situationen mit Schülerin-
nen und Schülern erleben und konnte ei-
nen ganz anderen Alltag zu meinem übli-
chen Tätigungsfeld kennen lernen. 
 

Die Mithilfe in den verschiedenen Klassen, 
vom Kindergarten bis Sekundarstufe, be-
reiteten mir stets sehr viel Freude und kein 
Tag war wie der andere. Ebenfalls zu mei-
nem Aufgabenbereich gehörte die Unter-
stützung im Schulsekretariat und den Ta-
gesstrukturen, die Hausaufgabenbetreu-
ung oder auch die Begleitung zum 
Schwimmunterricht nach Willisau. 
 

Ein besonders schönes Erlebnis war das 
Schullager mit der Unterstufe im Juni in 
Sarnen, welches mir sicher positiv in Erin-
nerung bleiben wird - die Tage mit den 
Schülerinnen und Schülern abseits des 
gewohnten Umfelds haben mir noch ein-
mal ganz neue Seiten dieser Arbeit ge-
zeigt. 
 

Die Zusam-
menarbeit 
mit allen 
Lehrperso-
nen, der 
Schulleitung 
und dem 
restlichen Team war bereichernd und für 
das entgegengebrachte Vertrauen von al-
len bin ich sehr dankbar. Die positive und 
unterstützende Atmosphäre hat mich stets 
motiviert, mein Bestes zu geben und dort 
mitzuhelfen, wo ich gebraucht wurde.  
 

Ich freue mich nun darauf, die Schule Et-
tiswil bis zum Ende von meinem Zivi-Ein-
satz am 7. Februar 2025 weiterhin tatkräf-
tig zu unterstützen.

Eintritt in den Kindergarten 
 
In Ettiswil haben die Kinder 
die Möglichkeit, den Kin-
dergarten während zweier 
Jahre zu besuchen. Der 
Besuch ist während eines 
Jahres obligatorisch und während eines 
zweiten Jahres freiwillig. 
 

• Der Kindergarten wird altersgemischt 
geplant und umgesetzt. 
 

• Der 2-jährige Kindergarten ist in die 
Blockzeitenstruktur der Schule inte-
griert. Das bedeutet, dass der Unter-
richt für alle Kinder des Kindergartens 
und der Primarschule am Morgen zur 
gleichen Zeit beginnt und endet. 
 

• Deutsch als Zweitsprache (DaZ) und 
die Integrative Förderung (IF) sind auch 
im Kindergarten Bestandteil des Unter-
richts. 
 

• Kinder, die vor dem 1. August fünf Jahre 
alt werden, haben im Schuljahr, wel-
ches am 1. August des gleichen Jahres 
beginnt, den Kindergarten zu besu-
chen. 
 

• Die Erziehungsberechtigten können 
jüngere Kinder in den Kindergarten 
schicken, sofern diese die Anforderun-
gen erfüllen. 
 

• Der Eintritt in den Kindergarten ist halb-
jährlich möglich.  

 
Zweijahreskindergarten 
(freiwilliges Kindergartenjahr) 
 
Das Gesetz über die Volkschulbildung 
(SRL 400a) gibt den Erziehungsberechtig-
ten die Möglichkeit, dass ihr Kind den 
Zweijahreskindergarten besuchen kann. 
 

• Für den Eintritt in das freiwillige Kinder-
gartenjahr erfüllt das Kind folgende  
Voraussetzungen: 
 

✓ Es kann den Schulweg selbstständig 
gehen (entwicklungsentsprechend). 
 

✓ Es kann sich selbstständig umklei-
den (Garderobe, Sportunterricht)
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✓ Es kann sich in die Blockzeitenstruk-
tur des Kindergartens integrieren 
(fünf Vormittage à 4 Lektionen), dazu 
kommt ein Nachmittag. 
 

✓ Es kann selbstständig aufs WC ge-
hen. 

 
Wichtig: Der Kindergarten kann nicht drei 
Jahre besucht werden. 
 
 
Anmeldung 
Diejenigen Erziehungsberechtigten von 
Ettiswil und Kottwil mit Kindern, die bis 
zum 31.07.2025 fünf Jahre alt werden, 
also vor dem 01.08.2020 geboren wurden, 
erhalten Ende Dezember die Anmeldung 
für den obligatorischen Kindergarten. 
 

Diejenigen Erziehungsberechtigten der 
Kinder, welche zwischen dem 01.08.2020 
und dem 31.07.2021 geboren sind, erhal-
ten Ende Dezember eine Anmeldung für 
das freiwillige Kindergartenjahr. 
 
 
Rückstellung 

• Die Erziehungsberechtigten können 
Kinder, die sie als noch nicht schulfähig 
einstufen, aber den obligatorischen Kin-
dergarten besuchen müssten, nach ei-
nem Gespräch mit der Schulleitung um 
höchstens ein Jahr vom Kindergarten-
eintritt zurückstellen. 
 

➔ Diese Eltern bitte ich um Kontaktauf-
nahme mit der Schulleitung bis zum 
31.01.2025. 

 

Falls Sie, geschätzte Eltern, noch Fragen 
oder Unsicherheiten haben, ist die Schul-
leitung gerne bereit, Auskunft zu geben. 
 

Ich danke Ihnen für eine gute Zusammen-
arbeit mit der Schule zum Wohle der Kin-
der. 
 

Schulleitung Ettiswil 
 

Rolf Lindemann 
Telefon: 041 984 13 55 
schulleitung.kgus@schule-ettiswil.ch 
 

Die ISS 8 an der Zebi und im 
Historischen Museum 
 
Die Schülerinnen und Schüler der ISS 8 
nutzten am Freitag, 8. November 2024, die 
Gelegenheit, ihre Erfahrungen in der Be-
rufswahl weiter zu vertiefen. 
 
Dazu besuchten sie an der Zebi die attrak-
tiv gestalteten Berufs- und Firmenstände 
und führten Gespräche mit Personen un-
terschiedlicher Berufsverbände. 
 
Mit einem Rucksack voll an Informationen, 
Erfahrungen und Geschenken ging es di-
rekt zum Historischen Museum. «Was 
wiegt Demokratie?» Unter diesem Motto 
setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
mit brisanten Fragestellungen auseinan-
der wie: 
 
Was wiegt mehr: Volksrecht oder Religi-
onsfreiheit? Oder wie bildet man sich eine 
eigene Meinung bei der Menge an Infor-
mationen? 
 
Die Erkenntnis des Tages lautet, dass so-
wohl die eigene Berufswahl wie auch die 
Pflege der Demokratie eine lebhafte Aus-
einandersetzung erfordert. 
 
Bei prächtigstem Herbstwetter rundete ein 
kurzer Spaziergang durch die Altstadt un-
sere intensive und schöne Exkursion ab. 
 
Schülerinnen und Schüler  
mit Lehrpersonen der ISS 8 
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Nationaler Tag der Pausen-

milch 
 
Eine willkommene Stärkung im Schulalltag 
– der Tag der Pausenmilch fand auch in 
diesem Jahr wieder grossen Anklang und 
sorgte für eine grossartige Pause in Ettis-
wil und Kottwil. 

Mit viel Freude eilten die Kinder am Don-
nerstag, 31. Oktober 2024, in die Pause, 
denn es erwartete sie etwas Besonderes. 
Auf dem Programm stand der Tag der 
Pausenmilch, welcher auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg war. 
 
Die Kinder durften sich unter der Leitung 
von Familie Schwegler von verschiedenen 
Bauernfamilien regelrecht verwöhnen las-
sen. Die SchülerInnen wurden wie immer 
mit unterschiedlichen Milchangeboten ver-
sorgt: Ein Highlight war natürlich die Scho-
koladen- und Erdbeermilch. Nicht wenige 
haben sogar nach einem zweiten Becher 
gefragt. So kehrten die Kinder nach der 
Pause zufrieden, wieder gestärkt und mit 
viel Energie in den Unterricht zurück. 
 
Besten Dank an die Bauernfamilien für die 
Organisation dieser speziellen Pause! 
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SCHULHAUS KOTTWIL 

 
Nationaler Zukunftstag 
 
Wir (5./6. Kl.) durften am Do, 14.11.2024 
einen Tag in der Arbeitswelt erleben. Hier 
sind einige Eindrücke: 
 

 
 
Wir durften aus dem Mondholz etwas Freies 
herstellen, mega toll! 

• Ich durfte am PC selber ein Haus planen. 

• Ich habe selber Kleider entworfen. 

• Während der Präsentation bin ich fast 
eingeschlafen, weil der Stuhl so bequem 
war. 

• Im Neubau durfte ich mit dem Farbenfä-
cher alle Farben kontrollieren. 

• Ich durfte helfen ein Drift-Auto zu starten. 

• Bei den Reitstunden durften wir aktiv mit-
helfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Ich fand es cool, dass ich die Schrauben 

fetten durfte. 

• Ich habe eine Lampe programmiert, dass 
sich die Farben wechseln. 

• Ich konnte 3D-Objekte zeichnen und am 
Nachmittag sogar mit auf die Baustelle. 

• Ich habe sehr viel über die Firma gelernt 
und auch das Mittagessen war sehr fein. 

• An der Kasse durfte ich die Ware ein-
scannen. 

• Ich durfte einen ganzen Lastwagen mit 
Palletten füllen. 

• Mit der Bandsäge durfte ich alleine sä-
gen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank an alle Firmen und Betriebe, 
dass wir diesen tollen Tag erleben durften!  
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Musik am Christkindli Märt in 

Willisau 

Anfangs Dezember findet der Christkindli-
Märt im Städtli Willisau statt. An diesen 
drei Tagen verwandelt sich das Städtli in 
märchenhaft – engelhaft - sagenhaft. Am 
Sonntag, 8. Dezember, ist die Musik-
schule von 13.30 bis 16.00 Uhr in der 
Pfarrkirche sowie am Märt musikalisch 
vertreten. 

Die Streicherklasse am letztjährigen Christ-
kindli Märt 

Ein detailliertes Programm zu den einzel-
nen Auftritten finden Sie anfangs Dezem-
ber auf unserer Website. Reservieren Sie 
sich schon jetzt den 8. Dezember, schlen-
dern Sie durch den Märt und lauschen Sie 
den vorweihnächtlichen Klängen. 

Adventskonzert in 

Grossdietwil 

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem will Menschen motivieren zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, einen 
einfachen, aber persönlichen Beitrag für 
Dialog und Frieden zu leisten. «Friede auf 
Erden den Menschen guten Willens» ver-
kündete der Engel den Hirten bei der Ge-
burt von Jesus. Diese Botschaft möchte 
das Friedenslicht auch heute in die Welt 
hinaustragen. 

Am Sonntag, 15. Dezember findet um 
18.30 Uhr das Adventskonzert in der Pfarr-
kirche Grossdietwil statt. Dieses steht 
ganz unter dem Zeichen des Friedenslich-
tes von Betlehem. Mit einem lichtvollen 
Konzert möchten wir Sie auf die kom-
mende Weihnachtszeit einstimmen. 

Schöne Weihnachten 

«Man ist nie zu erwachsene, um an 
Heiligabend den Himmel abzusuchen.»  - 
Anonym 

Nehmen Sie sich an den Weihnachtstagen 
doch einmal Zeit, Ihren Blick in den 
nächtlichen Himmel schweifen zu lassen. 
Geniessen Sie die funkelnden Sterne. 
Vielleicht entdecken Sie das eine oder 
anderen Sternbild oder eine 
Sternschnuppe huscht vorbei.  

Ihnen allen wünsche wir lichtvolle und 
geruhsame Weihnachtstage und einen 
wunderbaren Start ins 2025.  
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Ettiswil - Kottwil 
 

Jass-Nachmittag die Mitte 60 
Plus 
 

 
Margrit Künzli und Andrea Gmür 
Wer hat wohl das bessere Kart? 

 
Im gemütlichen Ilgenstübli in Ettiswil trafen 
sich fünfundzwanzig Mitte 60 Plus Mitglie-
der zum Jass-Nachmittag. Mitten unter 
ihnen fanden sich Parteipräsident Roland 
Broch, Gemeindepräsident Samuel 
Kreyenbühl und Gemeinderat Mathias 
Frey sowie Ständerätin Andrea Gmür. Or-
ganisiert wird der jährlich zweimal stattfin-
dende Anlass von Hans Kurmann und 
Hans Künzli. Als geübte Jasserin erfreute 
Andrea Gmür eine Frauen-Jassrunde, 
welche am Tisch das Spiel ausgeglichen 
gestaltete. 
 
Ständerätin Gmür richtete einige Worte an 
die Versammelten, gab einen kleinen Ein-
blick in die bevorstehende Session, in wel-
cher das Thema Sicherheit und Verteidi-
gungsfähigkeit der Schweiz für sie eine 
wichtige Rolle spielen werde. Auf die 
Frage, wie das Klima im Bundeshaus sei, 
sagte sie, dass die Arbeit anspruchsvoll 
sei, man sich jedoch zusammenraufe und 
ein angenehmes Arbeitsklima herrsche. 

Innerhalb der Kommissionsarbeiten sei 
die Parteizugehörigkeit kein Thema, man 
betreibe zielorientierte Sachpolitik. Es 
gäbe aber schon auch Parlamentarier, die 
manchmal den Bogen überspannen wür-
den und sich nicht zu benehmen wüssten. 
Mit ihnen sei es schwieriger, Lösungen zu 
finden.  
 
Gemeindepräsident Samuel Kreyenbühl 
und Gemeinderat Mathias Frey gaben aus 
ihren Ämtern ebenfalls einen kleinen Ein-
blick und Ausblick, wiesen auf die Gemein-
deversammlung vom 12. Dezember hin 
und erwähnten dabei, dass es an dieser 
Gemeindeversammlung spezielle Ehrun-
gen geben werde. Parteipräsident Roland 
Broch hatte sich trotz des «Zukunfts-
Tags»-Angebot, bei welchem er einem Ju-
gendlichen die Gelegenheit bot, in seine 
Tätigkeit hinein zu schnuppern, einen Au-
genblick Zeit genommen für die Seniorin-
nen und Senioren. Auch er hatte einige In-
formationen und verkündete, dass am 5. 
Januar 2025 der obligate Neujahrsapéro 
stattfinden werde. Zudem dürfe man sich 
auf den 13. März 2025 freuen, wenn Ettis-
wil die Kantonale Delegierten Versamm-
lung ausrichten darf. 
 

 
Hans Kurmann überreichte Andrea Gmür eine 
wärmende Adventskerze 
 

Politisiert wurde an diesem Nachmittag je-
doch nicht, das Jassen stand im Vorder-
grund, für die einen mit etwas mehr Kar-
tenglück, für die anderen dementspre-
chend mit weniger Strichen auf der Jass-
tafel. 
 

Cornelia Schmid


























































